
 

 KALLETAL 
 DRK-Weserdörfer  , Treff en, 
14.30 Uhr, Alte Schule Stem-
men. 
 AWO Langenholzhausen  , 
Gymnastik, 9.30 Uhr, AWO-
Treff  Langenholzhausen. 
 MGV Heidelbeck  , Chorpro-
be, 19.30 Uhr, Dorfgemein-
schaft shaus Heidelbeck. 
 Soziale Altendienste Lippe  , 
Info und Beratung, 9-11.30 
Uhr, Tages- und Kurzzeit-
pfl ege „Eichenhof“, Lüden-
hausen,  ☏   (0 52 64) 92 29. 
 Bücherei „Corves Müh-
le“  , geöff net, 10-12.30, 14-17 
Uhr. 
 Diakonieverband Kalletal  , 
Hohenhausen, Lohbrede 32, 
 ☏   (0 52 64) 6 51 63. 
 KJK-Spielmobil  , 15.30-18.30 
Uhr, Dorfgemeinschaft shaus 
Westorf. 

 EXTERTAL 
 MGV „Concordia“ Bösing-
feld  , Chorprobe, 20 Uhr, 
Friedrich-Winter-Haus  . 
 Freibad Bösingfeld-Asmis-
sen  , Frühschwimmen für 
Mitglieder des Förderver-
eins, 6.30-7.30 Uhr. 
 Bürgergespräch   der SPD 
und Arbeitskreis Dorfent-
wicklung Bergdörfer, 19.30 
Uhr,  Bremker Krug. 
 TSV Bösingfeld  , Nordic-
Walking-Treff , 14.30-15.30 
Uhr, Auf dem Stücken 11. 
 Diakonieverband Exter-
tal  , ambulante Kranken- 
und Altenpfl ege, Bösing-
feld, Grüner Weg 1,  ☏   (0 52 
62) 5 67 72. 
 Friedrich-Winter-Haus  , Ta-
gespfl ege, Pagenhelle 3,  ☏   (0 
52 62) 40 82 22. 
 Ambulanter Pfl egedienst 
AWO Extertal  , Pagenhelle 
3,  ☏   (0 52 62) 40 82 23,  ☏   
(08 00) 0 24 40 24. 
 Ambulanter Hospizdienst 
Extertal  ,  ☏   (0 52 62) 99 55 
58. 
 Beratung für Sozialhilfe-
empfänger  , 9-10.30 Uhr, 
Rathaus Bösingfeld,  ☏   (0 
52 62) 4 02 -0. 
 „Cinema 55“  , Kinder- und 
Jugendzentrum, Internetca-
fé geöff net, 15-17.30 Uhr. 
 Plattdeutscher Nachmittag  , 
15 Uhr, Dorfgemeinschaft s-
haus Silixen. 

 DÖRENTRUP 
 RSV Schwelentrup  , Fitness-
Training für Herren, 19 Uhr, 
Sporthalle am Bergstadion. 
 Sozialstation „Zu Hilfe“  , 
Servicebüro, Mühlenstraße 
1,  ☏   (0 52 65) 95 54 74. 
 TuS Spork-Wendlinghau-
sen  , Treff en der Walking- 
und Nordic-Gruppe, 19 Uhr, 
Parkplatz Blomenstein. 
 TSV Hillentrup  , 18 Uhr, 
Treff en der Nordic-Walking-
Gruppe, Hornsiek-Halle. 
 Nordic Walking   des TuS 
Bega, 9 Uhr, Turnhalle 
Bega. 
 Freibad Dörentrup  , geöff -
net, 14-19.30 Uhr. 
 Elisenstift  Humfeld   und Di-
akoniestation Dörentrup, 
Kurzzeitpfl ege und psycho-
soziale Beratung für ältere 
Menschen,  ☏   (0 52 65) 73 
70. 
 Sozialpsychiatrischer 
Dienst/Suchtberatung  , 
(05265) 955916, 10-11 Uhr, 
Rathaus Dörentrup. 
   Seniorenclub Wendling-
hausen  , Abfahrt nach Del-
brück, 13.30 Uhr, Kinder-
garten Wendlinghausen.    

Urgesteine auf dem Thron
Schützenverein Almena hat mit Martin Kampmeier und Gabi Requardt neues Königspaar

Extertal-Almena (kte).  ■
Wer ist der König in Alme-
na?  Schützenoberst Herbert 
Hetmeier lüft ete schnell das 
Geheimnis: „Martin Kamp-
meier.“ Der traf beim Königs-
chießen am Sonntagnachmit-
tag im Schießstand am „Haus 
Breiding“ 28 von 30 mögli-
chen Ringen. Zu seiner Köni-
gin wählte Martin I. Kamp-
meier Gabi I. Requardt.  

 Zum ersten Mal seit mindes-
tens 20 Jahren wählte sich das 
Königspaar einen erweiterten 
Hofstaat – anstelle von zwei gibt 
es drei Adjutanten und Hofda-
men – zu seinen Adjutanten 
ernannte der König Wolfgang 
Klopstein, Bernd Requardt 
und Karl Wienewski; Hofda-
men der Königin sind  Korne-
lia Klopstein, Ute Hetmeier so-
wie Heide Wienewski. 

„Alle haben die 68er Bewe-
gung bewusst erlebt, sie strot-
zen vor purer Lebenserfahrung 
und sie sind alles Urgesteine des 
Vereins“  – diese Worte fand 
Oberst Hetmeier für die neuen 
Regenten. Auch die Schützen-
schwestern und –brüder spra-
chen ihnen erfreut ihre Glück-
wünsche aus. Ein Jugendthron 
konnte nicht gefunden werden; 

„wie das häufi g so ist. Die ei-
nen sind zu jung und die ande-
ren zu alt“, stellte der Oberst be-
dauernd fest.

Noch vor der Bekanntgabe 
des neuen Königspaares wurden 
die Vorgänger gebührend verab-
schiedet. Aus dem Amt entho-
ben wurden Stefan und Nicole 
Th oben (Königspaar); Adjutant 

Karsten Kuhlmann und Hofda-
me Ann-Kathrin Bünte sowie 
Th omas Stumpenhagen und Gi-
sela Stumpenhagen, ebenfalls in 
der Funktion als Adjutant und 
Hofdame. Auch für Jungschüt-
zenkönigin Anna Lena Sabatz-
ki, König Philipp Hoßmann 
samt ihren Adjutanten Daniel 
Neeb und Pierre Glang geht die 

Regierungszeit zu Ende. Oberst 
Herbert Hetmeier dankte ihnen 
für die Repräsentation der Al-
menaer Schützen bei diversen 
Feierlichkeiten und überreich-
te allen für die stets harmoni-
sche Zusammenarbeit einen 
Blumenstrauß. Bürgermeister 
Hans Hoppenberg sprach eben-
falls seinen Dank aus und bat 

um einen Eintrag ins Goldene 
Buch der Gemeinde Extertal.

Das Schützenfest fi ndet vom 
27. bis 29. Juni statt: Es beginnt 
am Freitag  mit dem Zapfen-
streich für das scheidende  Kö-
nigspaar, am Samstag werden 
die neuen Regenten offi  ziell in-
thronisiert, und am Sonntag ist 
der traditionelle Rundmarsch.

In Amt und Würden: Heide und Karl Wienewski, Ute Hetmeier, Bernd Requardt, Königin Gabi I. Requardt, König Martin I. Kampmeier 
sowie Kornelia  und Wolfgang Klopstein (von links).  FOTO: TEGTMEIER

Stehende Ovationen
Auch nach Ende des Kirchenchorkonzertes 

wird in Talle noch weitergesungen

Kalletal-Talle  ■ (mm). Für je-
den Geschmack war etwas dabei 
– egal, ob Rock, Pop, Blues, Gos-
pel oder Swing. Die evangelisch-
reformierte Kirchengemeinde 
Talle hatte am Sonntag zu  ei-
nem vielfältigen Programm ins 
Gemeindehaus eingeladen.

Ursula Kimura, seit 2004 Lei-
terin des Taller Kirchenchores, 
hatte ein Konzert mit mehr als 
30 Mitwirkenden auf die Bei-
ne gestellt. Das Programm be-
schränkte sich nicht auf klassi-
sche Kirchmusik, sondern bot 
einen Überblick über fast alle 
Facetten der Musik.

Anne-Christin Franke  aus 
Lemgo (Querfl öte) konnte mit 

Stücken aus Paul Harris „Cho-
colate Box“  genauso überzeugen 
wie der Kirchenchor, der durch 
Teile des Gospelchores und ei-
nigen Gastsängern aus anderen 
Gemeinden unterstützt wurde. 
An der Seite des Chores spielten 
Dominic und Joachim Prüß-
ner,  Holger Uthoff  und Alexan-
der Gwisda die Gitarrenbeglei-
tung. Gwisda trug nicht nur als 
Gitarrist zum Programm bei, 
sondern spielte auch teilweise  
am Schlagzeug.

Genauso wie die zahlreichen 
Stücke des Kirchenchores konn-
ten die von Miriam Pospich aus 
Lemgo gefühlvoll vorgetragene 
Saxophonstücke die Zuschauer 

zum Mitschnipsen und  -klat-
schen animieren. Insbesonde-
re mit „Th e Roll-Over Rag“ traf 
Pospich den Nerv der knapp 100 
Anwesenden.

Eine stets passende Beglei-
tung zu den verschiedenen Pro-
grammteilen lieferte Kimuras 
Mann Yasuo am Klavier. Mit 
Billy Joels „Piano man“ spiel-
te er als einziger Mitwirkender 
ein Stück solo. Nach Ende des 
gut einstündigen Programms 
wurden allen Mitwirkenden mit 
stehenden Ovationen im gut ge-
füllten Gemeindehaus gedankt 
und spontan im Eingangsbe-
reich des Gemeindehauses wei-
tergesungen.

Großes Aufgebot: Der Kirchenchor der Peterskirche unter Leitung von Ursula Kimura (rechts) wurde 
durch zahlreiche Mitglieder anderer Chöre verstärkt.  FOTO: MEIERKORDT

Brasilianische Grüße ganz ohne das runde Leder
Zum Start der Fußball-Europameisterschaft  gastiert das Trio „Companhi Da Bossa“ beim Kulturkreis Kalletal in der Deele Brosen

Kalletal-Brosen  ■ (rs). Zum 
Finale der fußballfreien Zeit gab 
es brasilianische Musik in der 
Deele Brosen zu genießen. Zu 
Gast war das Trio „Companhi 
Da Bossa“ mit Simone Pimentel,  
Keyboarder Matthias Kämper 
und Percussionist Winni Ax-
mann. 

Wegen des lauen Sommer-
abends wurde die Bühne drau-
ßen vor der großen Dielentür 
aufgebaut, damit die Zuhörer 
auch die Möglichkeit bekom-
men sollten, die südamerika-
nischen Rhythmen  in Tanzbe-
wegungen zu verwandeln – was 
Brigitte Huesmann und Don 
Lomas als erste beim gekonnten 
Salsa-Auft ritt demonstrierten. 
Der Bossa Nova, der brasiliani-
sche Jazz, war Hauptbestandteil 

des Repertoires, doch kamen 
auch Samba, die brasilianischen 
Karnevalsgesänge und Volks-
musiklieder nicht zu kurz.

Vor sechs Jahren kam Simo-
ne Pimentel mit ihrem deut-
schen Ehemann nach Bielefeld, 
damit die Kinder in Deutsch-
land zur Schule gehen sollten.  
In der Zwölf-Millionen-Metro-
pole  Sao Paulo, ihrer Heimat, 
dreht sich neben der Musik na-
türlich alles um Fußball; ein 
Verbindungsteil waren die Sta-
dien. In ihrem Stadtteil Pompé-
ia war das genauso groß wie die 
„Alm“ in Bielefeld.

„Die Musik liegt mir im Blut“, 
ließ Simone Pimentel keinen 
Zweifel: „Meine Mutter hat im-
mer erzählt, dass der Kinderwa-
gen schon immer rhythmisch 

gewackelt hat, als ich neun Mo-
nate alt war. Und meine Tochter 
hat schon mit zwei Monaten auf 
meinen Armen Bossa getanzt.“ 

2003 traf sie zufällig Matthi-
as Kämper, der eine Vorliebe 
für südamerikanische Musik  
nicht verheimlichte – und bei-
de begannen, als Duo aufzutre-
ten. Doch da fehlte noch etwas 
– der richtige Rhythmus. Also 
mobilisierte Kämper 2004 sei-
nen Lehrerkollegen  von der 
Musikschule Bad Salzufl en, 
Winni Axmann, und „Com-
panhi Da Bossa“ war geboren. 
80 Zuhörer konnte Henry Heid-
siek vom Kulturkreis Kalletal 
als Veranstalter begrüßen, für 
ein solches Spartenprogramm 
eine gute Resonanz. Bekann-
te Lieder wie „Th e Girl Of Ipa-

nema“ waren zu hören, „Helo
Pinheiro“ so heißt das  besun-
gene Girl, lebt heute als 80-jäh-
rige Oma immer noch in dem
Stadtteil von Simone Pimentel,
die diese Frau selber kennenge-
lernt hat. Von „Sampa“ war auch
zu hören, so der Spitzname Sao
Paulos, und von der „Ente“, wo-
bei die Zuhörer  aktiv den Re-
frain mitsingen durft en. Doch
auch die gesellschaft liche Situ-
ation wurde beschrieben in „Fa-
vela“, wo auch die Slumbewoh-
ner ihre Stimme erheben.

Mit der „Samba Percussions
Group“ waren die drei Künst-
ler zwei Tage später schon wie-
der im Einsatz – beim Karneval
der Kulturen in Bielefeld wur-
de so richtig südamerikanische
Stimmung verbreitet. 

Salsa unter freiem Himmel: Brigitte Huesmann und Don Lomas 
tanzen beim Abend in Brosen zur Musik von „Companhi Da 
Bossa“.  FOTO: SÖLTER

Schnelle Tauben
Zwei Preisfl üge der Reisevereinigung

Dörentrup ■ . Ihren fünft en 
Preisfl ug hat die Reisevereini-
gung Begatal hinter sich. Bei 
gutem Wetter konnte Günter 
Schnormeier die 982 Tauben in 
Bruchsal  aufl assen. Die erste 
Preistaube erreichte den Schlag 
bei Helmut Heuer und  Mario 
Böse in Bega – sie war 78 Stun-
denkilometer schnell. 

Auch die siebte Preistaube 
kam aus diesem Schlag. Platz 
zwei und acht gingen an Otto 
Eydt aus Donop, Rang drei an 
Günter Schnormeier aus Dö-
rentrup. Die Tauben der Fami-
lie Menger erreichten die Plät-
ze vier und neun. Heinrich 
Basche aus Sonneborn beleg-
te Rang fünf, dicht gefolgt von 
Friedrich Wrobel aus Alverdis-
sen. Die Schlaggemeinschaft  
Sprick aus Meierberg kam auf 
Rang zehn. 

Bei ihrem sechsten Preisfl ug 
ließ die Reisevereinigung laut 

Pressenotiz  ihre 853 Tauben im 
330 Kilometer entfernten pfäl-
zischen Pirmasens bei sommer-
lichem Wetter auf. Die schnells-
te Taube des Tages kam von der 
Schlaggemeinschaft  Ullrich 
Depping/Dirk Kehmeier aus 
Meierberg; sie erreichte ihren 
Schlag mit  einer  Geschwin-
digkeit von 68 Kilometern pro 
Stunde. 

Der zweite Platz ging an Hel-
mut Heuer/ Mario Böse aus 
Bega, gefolgt von Familie Men-
ger aus Vogtskamp mit den 
Rängen drei, vier, acht, zehn. 
Die Ränge fünf und sechs gin-
gen an Erwin, Th orsten und 
Th omas Sprick aus Meierberg. 
Die siebtschnellste Taube war 
von Werner Ridderbusch aus 
Wendlinghausen. An neunter 
Stelle war Günter Schnormeier 
aus Spork. Der Flug endete mit 
der letzten Preistaube von Wil-
fried Hemann aus Meierberg.

Die eigenen Stärken entdecken
Abend für Ehepaare morgen in Hohenhausen

Kalletal-Hohenhausen ■ . Der 
nächste Gemeindeabend  der 
evangelisch-reformierten Ki-
chengemeinde Hohenhausen 
fi ndet am morgigen Mittwoch 
in der Zeit von 20 bis 22 Uhr im 
Gemeindehaus statt. 

Der Abend für Ehepaa-
re steht unter dem Motto „Ich 
brauche dich und Du brauchst 
mich“, Referenten sind Gudrun 

und Daniel Just aus Kirchhei-
de. Dazu heißt es in einer Pres-
senotiz der Kirchengemeinde: 
„Jeder von uns ist einzigartig. 
Keiner gleicht dem anderen. 
In dem Zusammenleben von 
Mann und Frau sind wir durch 
unsere Unterschiedlichkeit 
eine gute Ergänzung. Manch-
mal aber führt gerade diese Un-
terschiedlichkeit zu Spannun-

gen, Missverständnissen und
Konfl ikten.“ An diesem Abend
sollen die Besucher anhand des
DISG-Persönlichkeits-Modells
zunächst ihre eigenen Stärken
entdecken. „Das DISG-Modell
wird helfen, sowohl im Berufs-
als auch im Privatleben sich und
andere besser zu verstehen, um
dadurch Konfl ikte auf ein Mi-
nimum zu reduzieren.“

TERMINE
Stöbis-Sprechstunde

Dörentrup. ■  Der Behinder-
tenbeauft ragte der Gemeinde
Dörentrup, Ernst-Helmut Stö-
bis, bietet heute eine Sprech-
stunde für Behinderte an. In der
Zeit von 10 bis 12 Uhr ist Stö-
bis in der Gemeindeverwaltung
in Dörentrup erreichbar. Auch
„Nicht-Dörentruper“ dürfen
diese kostenlose Beratung nut-
zen. Weitere Informationen gibt
es  unter ☏ (0 52 65) 81 39.

FeG zeigt Fußball
Extertal-Bösingfeld. ■  Im 

Gemeindezentrum der Freien
evangelischen Gemeinde Bö-
singfeld (FeG) werden die Spie-
le der deutschen Mannschaft  
live auf einer Großleinwand
übertragen. Alle Fußballfans
sind hierzu am Donnerstag, 12.
Juni, zum Spiel Deutschland ge-
gen Kroatien (ab 18 Uhr)  und
am Montag, 16. Juni, zum Spiel
Deutschland gegen Österreich,
Beginn 20.45 Uhr, willkom-
men.

Ver- und Entsorgung
Dörentrup. ■  Zur öff entli-

chen Sitzung treff en sich die
Mitglieder des Ausschusses für
Ver- und Entsorgung am Don-
nerstag, 12. Juni, um 16 Uhr im
Rathaus. Tagesordnungspunkt
ist unter anderem der Jahresab-
schluss.

Patientenverfügung
Extertal-Bösingfeld. ■  Um-

fassende Informationen und
persönliche Beratung zur Pati-
entenverfügung bieten der Am-
bulante Hospiz- und  Palliative
Beratungsdienst, Regionalgrup-
pe Extertal, am Donnerstag, 12.
Juni, in der Zeit von 15 bis 17
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses III an der Mittelstraße
36 an. Es ist an diesem Nach-
mittag möglich, sich in kleinen
Gruppen oder als Einzelper-
son beraten zu lassen. Weitere
Informationen gibt es unter ☏ 
(0 52 62)  99 55 58.

Blutspende in Humfeld
Dörentrup-Humfeld. ■  Das 

Deutsche Rote Kreuz ruft  die
Humfelder zur Blutspende auf.
Das Team des DRK hofft   am
Freitag, 13. Juni, in der Zeit von
16 bis 20 Uhr in der Grundschu-
le Dörentrup-Ost auf zahlreiche
Spender. Blut spenden kann je-
der, der gesund und zwischen 18
und 68 Jahre alt ist. Neuspen-
der müssen jünger als 60 Jah-
re sein.
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